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Die Stiftung Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN) vergibt in
diesem Jahr zum vierten Mal nach
2001, 2004 und 2006 den MRN-
Innovationspreis (vormals For-
schungs- und Innovationspreis).
Neben dem mit 25.000 Euro do-
tierten und von Manfred Laut-
schläger persönlich gestifteten
Hauptpreis werden erstmals zwei
Sonderpreise in Höhe von je 5000
Euro vergeben.
Die drei Nominierten sind Prof.
Dr. Thomas Hügle und Dipl.-Ing
Ralf Weigel, Demetrion AG, Bür-
stadt (Kategorie „Umwelt- und
Energietechnik“), Dr.-Ing. Nicole
Kikillus, Universität Karlsruhe
(Kategorie „Biotechnologie und
Medizintechnik“) und Dr.-Ing.

Matthias Schlipf, Universität
Karlsruhe (Kategorie „Informati-
ons- und Kommunikationstech-
nologie“)
„Insgesamt gingen 33 Bewerbun-
gen für den MRN-Innovations-
preis ein – so viele wie noch nie.
Darüber hinaus beeindruckt die
hohe Qualität der Einreichungen.
Dass die Fachjuroren zehn Bewer-
bungen als auszeichnungswürdig
beurteilen, ist ein Zeichen für das
enorme Innovationspotenzial der
MRN und der TechnologieRegion
Karlsruhe“, so Dr. h.c. Manfred
Lautenschläger, Vorsitzender des
Stiftungsrates Stiftung MRN, bei
der Vorstellung der Nominierten
im m:con Congress Center Rosen-
garten.
Erstmals konnten sich in diesem
Jahr auch Forscher und Wissen-
schaftler aus der TechnologieRegi-
on Karlsruhe bewerben, mit der
die MRN eine enge, vertraglich fi-
xierte Kooperation pflegt. „Die Be-
werbungen der drei Nominierten
zeichnen sich nicht nur durch ihr
hohes Marktpotenzial und eine
enge Zusammenarbeit von Wirt-
schaft und Wissenschaft aus. Sie
bieten auch innovative Lösungs-
ansätze zur Bewältigung aktueller
gesellschaftlicher Herausforderun-
gen“, so Lautenschläger weiter.
Die meisten Bewerbungen entfie-
len auf die Kategorien „Biotechno-
logie und Medizintechnik“ (11)
und „Life Sciences und Gesund-
heit“ (8). „Die hohe Beteiligung
in diesen beiden Kategorien spie-
gelt die regionale Forschungsexzel-
lenz im Bereich der Lebenswissen-

schaften wider.
Die Entscheidung, das Profil des
MRN-Innovationspreises bei der
diesjährigen Ausschreibung ent-
sprechend zu erweitern, hat sich
als richtig erwiesen“, betont Regi-
na Pfriem, Vorstand der Stiftung
MRN. Für die Kategorie „Informa-
tions- und Kommunikationstech-
nik“ gingen sechs Bewerbungen
ein, auf die Kategorie „Umwelt-
und Energietechnik“ entfielen
fünf Bewerbungen, drei Bewer-
bungen gab es in der Kategorie
„Materialien und Werkstoffe“.
Zudem konnten in diesem Jahr
erstmals Dritte, wie Universitäten,
Hochschulen oder Einrichtungen
des Technologietransfers, Empfeh-
lungen für den MRN-Innovations-
preis aussprechen: „Aus insge-
samt zwölf Vorschlägen resultier-
ten sieben Bewerbungen. Aus der
TechnologieRegion Karlsruhe sind
sechs Bewerbungen eingegangen.
Dies ist ein Zeichen für die enge
und gute Vernetzung der wissen-
schaftlichen Einrichtungen beider
Regionen“, bilanziert Sylvana
Mehrwald, Vorstand der Stiftung
MRN.
Die Verleihung des MRN-Innova-
tionspreises und der beiden Son-
derpreise findet am 24. Novem-
ber, um 18.30 Uhr mit geladenen
Gästen im Gustav-Mahler-Saal im
Congress Center Rosengarten in
Mannheim statt. (ps)

Die Nominierten für den MRN-Innovationspreis 2009.  Foto: PS

Jeden Monat wird in Deutsch-
lands Anzeigenblättern 25 Millio-
nen Mal eine Frage gestellt, die die
ganze Nation bewegt. Im Novem-
ber lautet die Frage:
„Lassen Sie sich gegen die Schwei-
negrippe impfen, ja oder nein?“
Selbst Fachleute sind bei dieser
Frage unterschiedlicher Ansicht.
Bei dieser gemeinsamen Umfrage

der Anzeigenblätter sind auch die
Leserinnen und Leser von Wo-
chenblatt, Stadtanzeiger und Tri-
fels Kurier aufgerufen, abzustim-
men, um zu erfahren, wie in der
Bevölkerung gedacht wird.
Abstimmen können Sie über unse-
re Homepage www.wobla.de. Dort
findet sich eine Abstimmungsmas-
ke, in die Sie Ihre Antwort einge-

ben kön-
nen. Das
Umfrageer-
gebnis aus
unserem
Verbrei-
tungsgebiet
wird zum

Bundesverband der Deutschen
Anzeigenblätter gemeldet.

Von dort erhalten wir schließlich
auch das Ergebnis der Umfrage,
das wir natürlich veröffentlichen.
Deshalb: Stimmen Sie ab, machen
Sie mit, um die Stimmungslage in
Deutschland zu erfahren. Abstim-
men können Sie bis einschließlich
Freitag, 27. November auf unserer
Internetseite unter www.wobla.de
(red)

Nominierte stehen fest

Innovationspreis 2009

BAD DÜRKHEIM. Zum Ab-
schluss der Ausstellung „Zeitfens-
ter“ in der Bad Dürkheimer
Schreinerei Berger ist am Sonntag,
22. November, der Film „Bilder im
Dunkeln“ zu sehen. Im Mittel-
punkt der Dokumentation stehen
die faszinierenden Bilder eiszeitli-
cher Höhlenmalerei, wie sie in
den Höhlen von Lascaux, Chauvet
und Altamira gefunden wurden.
Die Künstlerin Betina Kaiser, die
sich bei ihrer Arbeit in vielfältiger
Weise von den frühen Zeugnissen
menschlicher Kulturschöpfungen
anregen lässt, wird anwesend sein.
Der Film wird ab 14 Uhr zu Beginn
jeder Stunde zu sehen sein: In den
Räumen der Schreinerei Berger,
Kaiserslautererstraße 395, Bad
Dürkheim (Hardenburg). Der
Eintritt ist frei. (ps)

BAD DÜRKHEIM. Die Stadt Bad
Dürkheim bietet am 24. Novem-
ber wieder ein Existenzgründerse-
minar an
Wer sich erfolgreich selbständig
machen möchte, sollte sich um-
fassend informieren und beraten
lassen. Aus diesem Grund wird die
Stadt Bad Dürkheim wieder ein
Existenzgründerseminar gemein-
sam mit der BfB-Unternehmens-
beratung anbieten.
Ziel dieser Existenzgründersemi-
nare wird es sein, auf zahlreiche
Fragen im Vorfeld der Unterneh-
mensgründung Antworten und
Hilfestellungen in den unter-
schiedlichen Projektstadien zu ge-
ben. Das durch Bundeszuschüsse
geförderte Angebot richtet sich da-

bei an Personen aller Branchen
und Altersgruppen, unabhängig
davon, ob sie noch ganz am An-
fang ihrer Idee stehen, oder sich
bereits in der Vorbereitung eines
konkreten Projektes befinden. Die
Hilfestellungen reichen also von
der Ideeentwicklung bis hin zur
fachkundigen Stellungnahme für
die Starthilfen der Agentur für Ar-
beit. Im Mittelpunkt des Existenz-
gründerseminars stehen Fragen zu
Angebots- und Absatzmärkten, zu
steuerlichen und rechtlichen Vor-
schriften, zur sozialen Absiche-
rung der Familie und zur öffentli-
chen finanziellen Unterstützung.
Vorteil der Zusammenarbeit von
Stadt und der BfB-Unternehmens-
beratung ist, dass im Anschluss an

das Seminar die Teilnehmer durch
die städtische Wirtschaftsförde-
rung weiter betreut werden kön-
nen und so bis zur Umsetzung ih-
rer Ideen eine kompetente Unter-
stützung erfahren.
Das 13. Bad Dürkheimer Existenz-
gründerseminar findet am Diens-
tag, 24. November von 9 bis 15
Uhr im kleinen Ratsaal der Stadt-
verwaltung Bad Dürkheim statt.
Um rechtzeitige Anmeldung wird
gebeten, da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter: Stadt Bad Dürkheim
- Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing , Tel.: 06322 935 111
Email: marcus.brill@bad-duerk-
heim.de.

BAD DÜRKHEIM. Der Hobby-
kreis Bad Dürkheim lädt vom 20.
bis 22. November jeweils von 10
bis 18 Uhr zum Kunsthandwerker-
markt ins Haus Catoir ein. Eröff-
net wird die Verkaufsausstellung
am Freitag, 20. November um 14
Uhr. Der Eintritt ist frei.
Das Angebot reicht von weih-
nachtlichem Baumschmuck, bis
hin zu Trockensträußen. Ein Teil
des Verkaufserlöses gent an die
„Spiel- und Lernstube“ in der Trift.

BAD DÜRKHEIM. Zum nächs-
ten Neubürgerempfang am Mitt-
woch, 25. November um 19 Uhr
lädt Bürgermeister Wolfgang Lutz
wieder alle neu zugezogenen Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt Bad
Dürkheim zu einem Glas Wein
und zwanglosen Gesprächen in
den Ratssaal des Rathauses
(Mannheimer Straße) ein.
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25 Millionen Anzeigenblätter befragen Leser:

Lassen Sie sich
gegen Schweinegrippe impfen?


